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zusülltg. Da das Bolt nicyrs vom
Kaiser sieht, so sieht der Kaiser auch
nichts vom Volke. Er ist dielleicht der
eiuzigs Mensch in China, der sich gar
keine Vorstellung davon machen kann,
wie die Chinesen sind und was sie tret
den. Was denkt sich der Kaiser, wie
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Alle bis auf den GcschäftZretlenden
Densch aus Breslau zu retten: Der
selbe wartete in seiner Ängste nicht ab,
bis' man ihm zu Hilse kam,' sondern
sprang aus einem Fenster des dritten
Stockwerkes auf, d:e Straße, wo er zu
Nächst' auf einen Rollwagen stürzte und
dann mit zerschmetterten Gliedern auf
das Pflaster fiel. Von der Strafkam-
mer in Gnefen erhielten einige Fortbil
dungsfchülcr aus Trcmessen empfind
liche Strafen, weil sie sich AuSfchrei
tungen gegen ihre Lehrer hatten zu
Schulden kommen lassen. Zwei Lehr
linge, wclche nach den Lehrern mit
Steinen geworfen hatten, wurden mit
ze 9 Monaten Gefängniß bestraft; vier
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Bank war die Sparlazze jener uever
seemänner. in der sie die Schätze depo
nirtcn die sie einem beschwerlichen Le

bcnunter der heißesten Sonne und
fern Don der lieben Heunath verdank-te- n

Wu viel zerstörte Träume, wie
viel getäuscht Hoffnungen, wie viel
Verzagen und 'Verzweifeln, und dann
wieder wie viel Muth. Humor und
Unerschrockenheit im Ertragen des UN

vcrmcidlichen! Kipling hat auch hier
wie i.nmer aus der persönlichsten Er
fahrung geschrieben. Auch sein ganzes,
aus eigener Kraft erworbenes Bermö
gen war in jener unglückseligen Bank
deponirt und ging so aus einen Schlag
verloren. Kipling hat seine Reise nm
die Welt, die zugleich seine Hochzeit?'
reife war, sogleich abgebrochen Und sich

mit semer jungen Frau, einer Nord
amerikanerin, direkt nach New Vork
begeben, das er aller Wahrscheinlich-kei- t

nach zu seinem ständigen Heim ma
chen wird.

In einer Meldung voi.
einer Unterredung zwischen dem deut
schen Kaiser und dem bekannten New

U'ir Agm: irterttc zuwlllg. bazz die
Kannen alle nicht voll waren und wollte
von dem Manne, der sie ihm übergab,
eine Erklärung darüber haben. Die-s- .r

antwortete'ganz naiv, er habe ver
g e s s e n, die entrahmte Milch hinzu
zuschütten; er kehrte sofort zu der Mi!
cherei zurück, kam dann wieder und
machte die Kannen voll jedenfalls
mit dem Stoff, welchen er erst vergessen
hatte. Ich bin zu der Ueberzeugung
gekommen, daß bei vielen Versälschun
gen eine Entdeckung höchst schwierig ist,
da sich drr Schwindel hinter geschloffen
nen Thüren abspielt, und dem Gesetz

manches Schnippchen geschlagen wer
den kann.

Soweit die officiellen Mittheilungen,
zu denen eine landwirthschastliche Z
tung bemerkt: Um die weitreichenden
Wirkungen dieser beharrlichen Fälfchun
gen beunheilen zu können (zu den ge
nannten Pantschereicn kommen noch
allirlci andere mittels billiger Chemi
kalicn, obwohl dieser Brauch gegen
wärtig an westlichen Plätzen häusiger
zu seilt scheint, als an östlichen) be
trachte man sich die Sache ein wenig
ziffernmäßig. Nach sorgfältiger Schät
zung werden täglich .nach der Stadt
New 7)ort allein 5000 Kannen oder

200,009 Quart Milch von der Gre
mcries' Exchange" gesandt. Nehmm
wir an (was fehr niedrig gegriffen istZ
es känren im Turchsckniit nur fünf
Quart entrahm er Ni ch auf die

Kanne, so hätten wir also täglich
000 Quart oder 625 Kannen von
diesem Schwindelstoff allein. Das
in ein geradezu ungeheuerliches Uebel!
Das Gesetz des Staates New )ork sollte
so geändert werden, daß der Händler
ebenso strafbar wird, wie der Farmer,
und der erforderliche Mindestgehalt der
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den soll, sind in vollem Gange. Die
Bohrungen nach Wasier haben begon-ne- n.

ProvinzSchleswig-Holstein- .
Eine Kinder-GoodtemplarLo- ge ist in '

Flensburg errichtet worden. Die Km
der geloben bei der Aufnahme, keiner
lei berauschende Getränke genießen zu
wollen, auch sich des Gebrauchs von Ta
bak. einerlei in welcher Form, zu ent
halten, ferner alle Schcltworte und das
Spielen um Geld zu vermeiden. Es
wurden 19 Knaben aufgenommen und
der sogenannte Kindertempel" auf den
Namen Senfkorn" getauft. Der
Bau her Hochbrücke über den Nord-Oft-see-Kau- al

bei Grünthal ist vor einigen
Tagen vollendet. Das gewaltige Bau
wert ist, was Höhe uud Weite der Bo
genspannung anbetrifft, das drittgrößte
dieser Art in Europa. Mit dem Bau
der colossalen Pfeiler wurde 1859 be

gönnen. Das Gewicht der Eifentheile
soll 2Mill. Piund betragen. In
Krempe besteht seit undenklicher Zeit
eine Einrichtung, wie sie kein anderer
Ort im deutschen Reiche auszuweisen
hadcn durfte. Es ist dies der söge- -

nannte .Menschenmarkt", der sich mit
dem Beginne der Ernte alljährlich in
Scene sekt und sonntäglich vor der
Kirche abgehalten wird. Zu vielen
Hunderten ziehen bie Arbeiter heran
und bieten sich an. Der letzte Markt
ist Von mehr als 83 Personen, welche
Arbeit suchten, besucht gewesen.

Infolge entMicher Mißhandlung
irrsinnig geworden ist der dänische
Lieutenant Baron v. Wedell-Wedell- s.

borg. Laut dänischen Blättern be

fand sich Baron v. Wedden aus emer
Reise durch Persien nach Teheran;
auf einer Station hatten W. und seine
Reisegefährten frische Pferde genom
men, worauf der Baron seinen Beglei
tern voraussprengte. In der Nähe
der nächsten Station eilte der Wirth,
als er den europäischen Fremden auf
sein Haus zukommen sah, eiligst her- -

bei, offenbar rechnete er auf ein schönes
Trinkgeld. Der Baron verstand jedoch
die Sache falsch; er glaubte in dem
Herbeieilenden einen Wegelagerer vor
sich zu haben, griff angstvoll zum Re
volver und schoß den Wirth nieder.
Es war mitten im Dorfe und am heü
lichten Tage. Die Bewohner eilten
herbei, warfe.n sich wie toll auf den
Dänen, rissen ihn vom Pferde und
schleppten ihn fort. An entlegener
Stelle banden ihn die Perser mit einem
Fuß an den Schweif eines jungen
Pferdes und jagten dieses davon. Die
Reisegefährten konnten den Unglück-liche- n

nicht entdecken; schließlich erhielt
der russische Consul Mittheilung; er
schritt energisch ein und befreite den
Mißhandelten. Die erlittenen Quaken
haben den jungen W. irrsinnig gemacht.
Als er in TifliS in eine Irrenanstalt
geschafft wurde, schlug er in wilder Ra
serei um sich, daß vier Männer ihn
'aum zu halten vermochten.

Provinz Schlesien.
f Dr. Theodor Paur, der freisinnige

Veteran, dem erst vor drei Wochen an
läßlich feines 50jährigen Doctorjubi
läumS feine Parteigenössen, aber auch
weitere Kreise der Gelehrtenwelt Glück
wünsche und Ehrenbezeugungen aller
Art dargebracht haben, ist fern von sei-n- er

Heimath GSrlitz in den Armen sei
ms Stiefsohnes, des TirectorS des Ber
liner Münzcabinets, Professor Dr. von
Sollet, in Sellin auf Rügen gestorben.

j Der praktische Arzt Dr. Paul
Lion, Mitbesitzen der Breölauer Zei
tung. Eine ulkige Wette" wurde
in einer Freiburger Weinstube einge
gangen. Der Inhaber derselben machte
sich anheischig, einen Rollmagen zwei
mal um den Ring zu ziehen. Die
Fahrt ging alsbald los und die Wette
wurde gewonnen. Der Betrag dersel- -
ben wurde der hiesigen Armenkasse-stbe- r

wiesen, die dadurch' eine recht gute Ein
nähme hatte. Der Bote a. d. Rie-,'engeb- ."

enthielt unlängst ein Inserat,
durch welches ein Strohwittwer für eine
Tour ins Riesengebirge eine Reisebe
gleiterin suchte. Die Staatsanwalt
jchast ging der Sache auf den Grund
Und ermittelte als Aufgeber des Jnse
rats einen Bahnbeamten, welcher von
seiner Behörde einen Urlanb r zum
Zwecke der Wiederherstellung seiner an
geblich angegriffenen Gesundheit uüd
noch dazu eine Unterstützung erhalten
hätte. Gegen ihn, wie gegen den Re
dateur ist Anklage erhoben. Der
in ; Breslau verstorbene , Kaufmann
Heinrich Zeebe hat in seinem Testament
der Armenkasse seiner Vaterstadt Mün
sterberg den zwanzigsten Theil seines
Vermögens vermacht. Da dasselbesich
auf etwa 200,000 M. beziffern dürfte,
so würden mithin der hiesigen Armen-kass- e

10.000 M. zufallen. Der Pfar
rer Gawenda von RoSmierS, Kreis
Großftrelitz, ist von Einbrechern durch
Revolverschüsse verwundet worden. Der
muthmaßliche Thäter, tin Kandidat der
Philosophie, Stiebler in Oppetn ist ve'
hastet.

Provinz Posen.
. Ein Ballon der Berliner Luftschiffer
Abtheilung hat dieser Tage in unserer
Provinz - große Aufregung hervorge.
rufen.

"

Die Bewohner der Dörfer
Przedborow und' vhlewo ' im Kreise
Schildberg wurden in "nicht geringen
Schrecken dadurch versetzt, daß ein Bal
lon in der Nahe landete. Die aus dem
Felde beschäftigten Leute sahen plöttich
ein schreckliches Ungethüm durch die
Luft 'fliegen. Einige' fielen auf s die
Kniee nieder und beteten ; andere lie
fen mit dem Geschrei : Die Cholera
kommt ! Tie Cholera kommt !" nach
Hause.

' Die Furcht und Angst der
Leute war so groß, daß eö den Luft
fchiffern nur, mit Mühe, gelang.' Hilfe
zur, Verladung des Ballons zu erhal
ten. . In anderen Orten. . über welche
hex Ballon dahinflog behauptete man
daß am Himmkl ein BZann mit einer
Aense erschienen sei., Las große'
saft die Hälfte einer Seite des Th.'ater?
Platzes einnehmende Hotel. Royal in
Prptfiberg ist tjn Raub der Flammen

Das f örachgeworden: Feuer Najtß
aus, wo sieben indem Hotel wohnend?
Familien, die Gäste, und Bediensteten
im tiefsten Schlafe lagen: Das Schreien
der Bedrohten war herzzeneißend. Mit
Leitern, Rettungssäcken zc, gelang es
jedoch der' rasch herbeiaeettten Feuer
wehr und einiaen mUbme Bürgern.

Dr? tägliche Tribüne kostet durch den Tröger
i Gml--i pix Wsche, die SonntaAS-Tribün- e- b

iiSct perWose. Bnbt zuszuzmen ZZCknkZ oder
FSTenZ xcrMsnat. Per Pvst zugefchiki in Vor
zuSbezahluns per Jahr.
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Sie Frzz'.ZAfen in 2a$or.ul.
Tcr 8i:p,, b:n Oberst Tcdds am

19. SevieNber bei Togba über die

TahoMcher erfochten hat. ist bedeu

iungsvoller, als man anfänglich an-nah- m.

Te? französische OberbefehlZ'.
Haber hatte seine Truppen gegen 9(or
den. d. h. gegen die Hauptstadt Tahomeh
in Marsch ge'etzt. Seine Vorhut war
bemtZ 15 Kilometer über Dogda hm
aus und konnte sich an dem Kampfe
nicht betbettigm. denn der Angriff der
von dem Bruder des Königs. NamenZ
Ceo Beo, geführten 5000 Dahomeher
richtete sich zeit Tagesanbruch gegen den
rechten Flügel. Diese 500 Mann
hatten die Ausgabe. Abomeh zu decken.

Die Franzosen merkten rechtzeitig, daß
ein Angriff geplant sei. und tonnten
V.erecke bilden. Tie europäischen
Truppen hatten den ersten Stoß des

Feindes auszuhalten und wiesen ihn
energisch zurück.

Vier Stunden währte der blutige
Kampf, in welchem die Angreiser große
Verluste erlitten; sie waren gut geführt.
wurden jedoch schließlich in Unordnung
gebracht. Tie Verluste der Franzosen
sind nicht bedeutend. Sie fetzen nun
mehr ihren Bormarsch auf Abomeh

fort, welches gänzlich ungedeckt ist. Ttö
daboineifche Armee von Allada unter
dem Befehle König Vehanzms ist in
Gefahr, zwischen die französischen Co-lonm- tt

und das Meer zu gerathen.
Tr ordern macht man sich noch auf eine
Echlacht in der Nähe der Hauptstadt
gesgßt. da der König sich in großer QMf

dabin begab.
Oberst Dodds war bei dem erwähn-te- n

Treffen noch nicht in Verbindung
mit seiner Cavallcrie. Diese Truppe
setzt übrigens den Dahomcern heftig zu.
Eine weitere Depesche des Obersten
Todds an das Marinemlnistcriums be

stütiqt. daß die Kerntruppe der dahö
meisckm Ärmee in der Schlacht am 19.

September eine - "ständige Niederlage
erlitten hätt- - Sämmtliche gegen

wärtig von Zenu am Ueme conzentrir-te- n

Truppen des Obersten Dodds seien
im Begriff, den Tahomeern weiter zu

folgen.

In, ttapitelderMilchpantschertZ.

Zu den verbrecherischsten Lebensmit.
telverfälschunge. die umschnöder (jte

ininnfucht willen verübt werden, gehört
ohne Zweifel die Milchverfälschung,
unb bei der Verbreitung von Krankheit
ten und Seuchen, namentlich unter der
Kinderwelt, spielt diese Verfälschung
eine besonders verhängNlvJlle Aoue.

meist mittelbar, indem die (hiia
rung der armen Würmchen durch hU
chsn' Mischmasch schwer beeinträchtigt
wird, und sie daher

' allerlei Krankhei-
ten und Leiden ansteckender und nicht
vnfteckeuder Art viel leichter zur Beute
fallen, theils auch unmittelbar durch

Verwendung von Wasser, das Seuchen
k.-im-e enthalt. Könnte' festgestellt wer-

den, um viele Kinder ollem in den
amerikanischen Großstädten durch hte

Milch schon gemordet worden
sind: der Bethlehcmittsche Kindermord
würde vermuthlich dagegen als eine

Lleinizkeit erzchemen! Vor Kurzem
ging ein Artikel über MilchverfälschaN'

Westen, mit besonderer Bezug
lüme aus die Wettausstellunasstad

üiiä die Presse: richten wir diesmal
unsere Blicke nach dem Osten, wo man
wenignes etwas sühloarer gegen einen

heil der Schuldigen e,nlchrettet.
Folgende Mittheilungen, die noch

als lehr unvolluandta betrachtet wer

Im, immerhin aber lehrreich sind, so
r.-e-it sie gehen, sind dem Jahresbericht
des Ätflats-Vcercrncomnttttä- rs von New
')ork entnommen:

Eine sehr gewöhnliche Milchverfäl
schung, die man mit dem bestehenden
i e es asr nicht erreichen kann, besteht
in der Vermischung von Stahmmilch
l.nt einen gen r'en rocenüatz adge
rahmt Müch; dlkses Product wird
natürlich als reguläre Rahmmilch er
laust, und wenn die Rahmmilch von
Hause aus gut genug ist, und die Per
ielschuna nicht zn toU betrieben wird.
sinkt die Milch nicht unter den vom
:er.iaen Gesetz voreefchrlebener Mindest
ehalt herab; daher kann selbst bei der

deften AumÄt nicht? dagegen ge'cheen.
Ost aber wird dieselbe, schon ver
fälschte Milch in anderen Händen noch
e i u m a l aepantzcht, ehe ne den von
summten ttr icht, und daraus sind
amüsante Mißhelliakeiten zwischen den
verfchiedcnm Klagen von Pantscher
entstanden. Denn DezeuZgen, welche
die Meile Pantscherei machen, sind

entrüstet" darüber, wenn sie selber die
Milch mcht mit bekommen, und so

ihre eigene Chancen, du Auch nnge
straft zu fälschen, vermindert werden!

Ein . GloMllchereimann.. J"'"" !?:.
hatte

''::
die

Unverfrorenheit, Zu $mqr zu kommen
!kNÄ lolgende ir!lärun.; abzugeben:
l;r verkaufe Müch mr lSroen nnv lM
Kleinen hx Bteotlyn; manche dir Fats
:ner aber, von denen er Milch erhalte.
ersrech-e-

n

sich, die Milch ''scholi mit
Wajser zu pautkchcn. ehe sie dieselbe an
ihn abliefern. uüd er' fürchte, daß,
wenn er selber dann noch zu je 35
Quart reiner Milch" 5

"

Önart abAe

ralmte Milch thue (soviel gestand er
ausdrücklich ?zu),r das. Product N'cht

mehr die ge1ewöKZEMhöbe,Ktt
also vom )Mejercommissär oder vom
Gesmidhtitsrath vertolgt werden könne
Tühcr wünschte er. gegen ' den Betrug
seitens der Landwirthe geschup zu wer

den, um seinen eigenen Betrug gegen
üb.r scircn Kunden mit Sicherheit be

tun'un v--i können.

ti . r iJifrfiortmnnrr s?Frl

viel
r ii

weiß er, wie viel
fi

glaubt
. i

er zu wtf I

zcnk xerni er uveruaup!, weiazez ,il
das specifische Gewicht der Dunkelheit,
die ihn umgibt, und wie viel Lichtstrahl
lcn dringen zu ihm durch die .Aemter"
g?nanuten Austern ichaleu? Diese Auf-sassu- ng

von der Würde des Amtes geht
durch alle Rangstufen. Der Tistricts
Vorsteher gilt für einen Mann, der alles
weiß, was in seinem District vorgeht;
der Prüftet, der alles über seine Prä
fe.tur wein. DieS gilt aber nur fiattr--
lich. Niemand in einem District weiß !

weniger über denselben, als das Ober
Haupt desselben. Niemand würde
mehr Schwierigkeit haben, zu erfahren,
was vorgeht, als ocr Leiter des Di
stnctS. In der Regel will er auch gar
nichts davon misten, wenn nur die
Steuern richtig eingehen und das Volk

Ruhe hält. Die meisten chinesischen
Beamten haben deshalb so wenig Be
griff von ihren Pflichten, weil, sie zu
wenig Jntereffe daran haben und in
Wlrtttchkett wte traflmge an d;e
Thür ihres VamenS" gefesselt sind.
Der Unterschied zwischen einem chtnesi
schen Beamten und einem Sträfling ist- -

nur der, daß die Strafzeit des Letzteren
meistens nach einer Reihe von Jahren
abläuft, die des Beamten aber erst mi
dem Tode aufhört.

Vom Illlande.
Perth, Ont., wird eine,.

Riesenkäse nach Chicago zur Ausstellung
schicken. Derselbe wird sieben Fuß
hoch, neun Fuß im Durchmcger sein
und die Milch von 000 Kühen wird
drei Tag: lang dazu gebraucht werdend

In einer Stadt in New
Jerley waren Vorbereitungen zu einer
politischen Mafzenversammlung und
Parade geiroffen. zufällig kam aber an
demselben Tage cm Cirkus in die
Stadt. , ?ie Parteiführer nahmen
Freibillets für die Elephantenfchau an
und schoben den Powwow" auf.

DerschnellsteFernzugdürste
auzenblicklich der Blizuz zwischen New
ZZort und Buffako sein. Er durchführt
die 708km lange Strecke in 504 Minu
ten. Mach 96'm, die Aufenthalte
nicht eingerechnet, und BAVm Durch
schnittsgeschwindigleit. Freilich ist der

Zug sehr leicht, iüdem er aus höchstens
vier Wagen besteht. Er läßt die be

kannten Züge von London nach Edin
bürg bedeutend hinter sich.

Ter von dem reichen Amt
rikaner William Astor Chandler aus
gerüstete Zug zur Erforschung der Län
der in dem nördlichen Theile der Ge
biete der britischen ostafrikanischen Ge
sellschaft bis nach Abesinien hin ist nach
dem Somaliland aufgebrochen. Ein
österreichischer Oft'icier, Lieutenant v.
Höhnel. begleitet den Zug. Er hat
sich schon als ForZchungsreifender auS
gezeichnet auf dem Zuge, den er mit
Graf Teleki 1887 unternahm und der
zur Entdeckung des Ruvolfund Sie
ptMlie-See- s führte. Ter Ehandlerllche
Zug wird erst den Tang hinauf bis
zum Kenia und von dort nach dem Ru
dolf-e- e gehen.

Die billigste Reise Um die
Welt wird ein Kopenhagener Journa
list, Herr Wircn. zu machen-suchen- .

Er bat sich verpflichtet, diese Reise zu
machen, ohne dabei auch nur emen
Pfennig auszugeben. Er will vtrsu
chen überall, wohin er kommt, als
Journalist freie Reife und freien Auf.
enthalt zu erhalten, und wo dies nicht

gelinat. will er zu seinem Welkerkom?
men auf Schiffen als .Stewart" oder
pe:zer Dienst nehmen. Jedenfalls hat
er. sich streng verpflichtet, kein Geld
auszugeben. Er ist' kürzlich mit heni

Dampfer Christian IX.", auf wel.
chem er als Stewart dient, nach Lon
von gereist. Die Reiferoute geht von
London nach Chicago, San Francisco,
China, Indien und Rordafrika.

Dank der kühnen., Boot
fahrt des amerikanischen Ingenieurs
Stauten auf dem reißenden Colorado
flusse steht nunmehr die Möglichkeit des
Baues einer Bahn durch die berühmte
Colorado-Schlnc- ht (Cannon) ziemlich
fest. Allndinzs machen die sehr steilen
Wände eine Reihe von Tunnels, und
bedeutende Einschnitte erforderlich, doch

nicht ntehr, als bei jeder Gebirgsbahn.
Tie Bahn würde die Schlucht der Reise
welt erst zugänglich machen und außer
dem eine neue schneefreie Verbindung
zwischen beiden Oceanen bilden, da sie

bis zum ealifornischen MenduskN der--
Ungert wird. Die Schluchr hak nnt
Länge von etwa 3S0 km, bei einer
Breite von 9600 bis 21.000 und
einer Tiefe von 1o00 dis lSLW. .

AusBnlatz des Untergang
oer .Eider" hatte der Londoner Daily
Telegraph eine Preisbewerbung für Yen

denen Avparalzur Äeroinouna aenran
deter Schiffe mit dem Lande auSg?
schr eben. Unter mehr als mo mt
werbern erhielt die Firma Thompson k
Noble in Southamptou den' Preis
Die Vorrichtung besteht aus ' einem
kleinen Anker, der an die RettungS
rälete befestigt wird. Die.Arme und
Pflüge des AnkerS schmiegen sich ' dicht
an den 'cka t. wdrend dle:Ra.m
durch die Luft fliegt; sobald die Rakete
aber den Boden oder em Boot berührt.
und die Leine angcholt wird,, öffnen
sich die Arme und es greifen.die, Pflüge
ein. Auf diefe Wei,e wird die.Rakcte
festgehalten und flU Verbindung leicht

yergezteur.
R ti dyard r?ip li ng. der ge.

.tiale sunge T ich ter, hat auf seiner
Hochzeitsreise ttin in kürzester. Zeit
errungenes groncs BrrmSaen auf einen
Schlag verloren. Unter,' den versche-dene- u

inkereffanten Reise briefen, die in
den letzten Monaten dle Londanc?
UTiütes"; aus der Feder Kipling's
deoch'.cn. bat besonders einer, der suS
Vokshalna datirt war großes Aufsehen
e:regt. ,, Kipling schilderte in ihm auf
drastige 7 und ergreifende Weise den
Abend

' lm ?okohama-Klub- ,
, der den

Tag de'chloß, an welchem der Zusam
menbruch der New Oriental Bank be
konnt wurde. Tie New Orient!

ndiana

tf

rlvune
ist das einzige Blatt in Sndiana, mU
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Interessen des Volkes

gegenüber der Macht der Plutokratie

vertritt. Wl,

Organ des Volkes

und nicht einer Partei oder Partkiln

teressen kämpft sie unentwegt für

Freiheitn. Recht

auf ollen Gebieten dek Lebens.

Die Arbeit deS Volke? !ß die

Schöpferin alles Wohlflandeß und da-ru- m

wirken wir für solche soziale Re

formen, welche die Arbeit zur freude-bringend- en

Luft, Patt zur Niederdruck-ende- n

Last machen.

Jeder fortschrittlich Gesinnte, s-l- lte

eS als moralische Psiicht empfind,

Leser d Indiana Tribüne zu tln

DaS reichhaltige

Sonntags - Blatt
bietet eine Fülle unterhaltenden Lese-stoffe- S.

Der Abonnements PrekS
der taglichen Tribüne ist 12c

VeS SonntagSblattS 3c,
beider zusammen 13 Gt3., per Woche

oder SS CtS. per Monat.

Durch die Post versandt, kostet dsß

Tageblatt SS, daS SonntagSblatt

02 per Jahr, beide zusammen

6 in Vorausbezahlung.

DrmMMchen
aller Art werden rasch und billig auS

geführt.
(Eintrittskarten,

Quittungen.
(Konstitutionen,

Rechnungen,
Geschäfts karten,

Oriefköpfe.
Zirkulare,

yrograme u. f. w.

für Geschäftsleute nnd Vereine werden

.geschmackvoll ausgeführt.

WMKMMWU
,.B

IndknarsliS, Iud.

Qt&tt Nv Gchlelse
werden ponkr la tzoenrgen SKinukea icdmerjls
geyeiit. Slnder sollten dctjanteu ivtxbtu )

laiipe iie driuna Itud.
iJaatie ugcii fcti-at-f, wäfferige rtugen, tlilenfatanlj, taudijeit, syiuß im Cftr;,, ou tirtlda

reit ftsifirc. Cbren. tuieii un' Je!t Irt &n
werde nach einer e ue n, e . d e H e r k e u M ei h d
äuierji?e kur,. "m.

VriZk
tverden uT be 8 Kitif ii,t itl ng,keni?r. HJaT
SfStwr uiM'tär der jernni't, !ln,acd ttrItim8ttiac iie. "

KÜnftliche
1öS uii battijsie linanir.ifnt iwi Ikicittn,selbe erdeu ttne Eaneiten tlinmUe ti!.;,lkkl, H ld?n iit ti vegung vntt da tkiivLtades natuiUien Äaes. hielte ttattj.

Sprechstunden von 9 Uhr Morgens
bis 4 Uhr Abends.

'

,

"
':

5onsultstion frei.

Mr MdlLÄ:lLLd CHWkllMt. 2
St. L ouiS. Ms WalNSZ.

Nach dem s!e LSffelvoU vra Pastor König'
Slkrvkn.ClZrkkk" fchlies ich tvitder ?ut. waS dnh
mcht ttt all war. d b,isette sich ki Äuftaud
gründlich, f dak auch Ut Echwindri drrlchwan. Ich
Vvsehle deßhalb da MMet auk' tbtUt.
im St. Wroadwaq. . I. Smriy.

407 W. 40. et, N. Y.. 27. Okk. 1831.
'

Wwohl ich IS Jahre lang lt EBlepf. behaftet ar.
s habe ich doch keiuea ew;ign NnZsll gchübt. seitdem ich

den brauch o Pastor Sig' Koiiiitfer'
dkgsn. und tch muß tntlßt Gtnejunz diesem Mittel
zuschreibe.

Ich hab diele Mttlel ine? Str. Heide. derAvenne.
wohnbas. empsohle; ebensall einem Tk. Ui an d

. 117. St.. welcher rt bei inem seiner Vattrntt lt.
it eit schmeichelhaftem clgt, enbett.

2ameO'kll.
(34ÄI eilt wkMvolleS Such für ??enkQidegdr
ÄVK.,T u" tm vttxtt'W&wt laaeianci. rntt
V? erhalte auch die Medizin umsonfl.
. Diese Medizin wurde seit dem Iah 1S7S don dem

Hoch. ZastorSig in Fort Wayne. Jud zudkreUet
uuv nicr ,ner nuxuung von oer

KOENIG MEDICINE CO.,833 Uandolpb St., CHICAGO, ILL.fi Hbaihtttm t tt höh, In
51.00 li Fläche. - Jlafchk säe $5,00,

grob f1.7S, 99.00.
?tnbtanaöcli in de deutschen votbeke

v'n tt.
. Will.

.
P an der. U Wett

. .
Wa binoton

ic iiv A K jt .t i it..r. t iuno vue euo au viir 1x719 intsia

Dr. Wagner,
Office : Zlo. 60 Ssl Ghw Str.

vfsZck'Swdkn : IS Uhr sttxmmagU
UhrNckchsiittesS.
Avohnung : ffffförMiwif h& Vlesive.

KL?- - TeleslZSk

Dr. Pan i; e t,
Chirurg und Frauenarzt.

Heilanstalt Und Oistce :

im Ost Michigan Straße
(Ecke Müssachusttts Ave.)

Täglich von 2 bis 4 Uhr. Sonntag! auS
genommen.

Telephon 22.

Dr. I. Btthlee,
Deutscher Arzt.

Office und Wohnung:
337 Süd Delnwnre Straße.

Ossi-Ttd- tn: 8 9tthr Berm.: Z Uhr
achm.: 7 Ndr Abends. Te!ezk,o SS?.

G. C. Events,
Dcnlscher Zahlt - Alzt,

No. 8 Nord Pennfyloinia Str.
SG wird sluf WnZch er.e-d'!- .

Ferd. A. Müller,
l?'achf,lz.r rcri i.

Apsthrlser.
Die teettgflM 9t stt'i t"tä.iiht im

tzvverlszsigke. Z surrst ttMgrr Wt-is- ,

Süsweft-Cck- e der
Oft Wasbiugton und OS Str.

sxr xtumn 7v.

Theodore Stein.
Nachfolger von W. , derlo.

Abstrakte von Besihtiteln und Grund

eigenthum werden in prompter unb
zuverlässiger Weise ausgeführt.

yro. 8 Oft Market Straße.
?indian ap 0 l i. Ind.

Red Star Line.
Ver. Staaten und Königlich Belgische

Post.Dampfer.

Regelmäßige Fahrten zwischen

Antwerpen Antwerpen
und und

New Yorkl'lPbttadelpbia
Vorzügliche Beköstigung, gute Bedienung und

meorige vrene.
Antwerpen bietet Rettende von und nacb

Deutschland, Oesterreich, grankretch und der
sckwetz besondere Bortizeile.

Abfahrt von New Bork jeden Mittwoch: bin
nrmerpen leve samnag. ztu ampker vieler

vinie nno aue ntueuer xonururtton un oerctn
den Sicherheit nd Beauernltchkeit und SchneUia
keitbet besonder viedrtgen Preije. lähereß
Pill

International Nov. Co.,
GeneralMgentur.

General-Agente- n,

.
New York und PHUadelphiatu m at r 2

vsxti rriijti i.2ezger, ndianapoilS,

Bellevue Club !
Bellevue Club-Hau- s

5 MeUen von der. Stadt an der Michigan
I Road. Der schönste Platz im Ceunty für
, Fischen, Bootsahren ic

Jetzt ist die paffende Zeit sich dem ZM tnm
I schlleöe. da posiUv nur MitMeder Zutritt Habe.
! Da iudhaus t,t z tufnahm on Familie
eingerichtet. Auch befindet sich eine ezelbab.

. iscreamstand da. und alle Sorten Wetranke sind
stet frisch nd in bester Qualität u haben

ÄLe, welche sich knschlieken ollen, kZonea sich

entweder im lud Hau, der i der Offtee der
sndiana Tribune" melde.

Bellevue Slub.

tten: Heilung ! Keine Bezahlung !

Vr 7
I iW'.f .11 "Ul I f lili

m' v :--i

( "In ihriVtrM rt'i rÄ hv TW" w-

. In onc minuteT

bj new improv4 ni
itiiliti ntW. 6rwt isjr itxut a t'j tt I ijjanifi
- Lr!:;; 1ssI a'::W :fl 'm"..' '

Wie sie ten Dr. Bar!er durch eine,eue,
derbesierte schmerzlose Methode ku.irt werden
SV Sällß in Indianapolis gel eilt, von denen
Sie kch persönlich überzeugen können. Mäß-
ige Äcrcchnunz. " " i

uuucxc lyaiti: nyuucu yc u ivt u
Monate, und zwn, welche die Auffor
derung ihrer Lehrer, ruhig nach Haufe
zu gehen, mit frechen Ausreden beant
wartet hatten. 3 resp. 1 Monat Ge
fängniß. Vor Zuchthausstrafe be

wahrte die Verurtheitten nur ihr j
gendlichcs Alter.

Provinz S a .ch s e n.

Letzthin wurde in Schönhausen durch
echtsanwalt Dräger aus Genthin der

. . . 'rv k i i .(V Ti

'otarialsatr vollzogen, monacy Mrsi
Bismarck seinem Sohne, Grafen Her
bett, die Güter Schönhausen 1 und 2
schenkt. Eine größere Feuersbrunst
suchte das kömgliche Landgestüt Repitz
heim. Es sind eingeäschert morden der
Reitstall, der Abfallstall. der Ackerstall,
der Kalkstall und der Viehstall deS Stu- -

enmeisters.

Provinz Hannover.
Die Wittwe des weiland Oberstlieute

nant v. Reuschenplat, geb. v. Cardin in
Enderich bei Bonn hat für die Stadt
Hannover ein Bermächtniß gestiftet,
welches rund 300,000 M. beträgt. Die
Summe soll seitens der Stadt verwal
tet werde und wenn der Fonds auf
450,000 Mark angewachsen ist. sollen
die Erträge aus 150,000 M. als Sti
pendien für Studirende Verwendung
finden. Sobald dann die 450,000 M.
auf 600.000 gewachsen sind, tritt .die
Stadt als Nutznie".erin ein. Die Stadt
Verwaltung wird sich demnächst darüber
schlüssig machen, ob sie das Vermächt
niß übernehmen soll. Änderten ist
durch ein großes Feuer, welches mehrere
ausgedehnte Gehöfte in Asche legte,
heimgesucht worden. Die Ernte ist ein
Raub der Flammen geworden. Die
katholische Johannisgemeinde in OSna
drück beging das sechshundertste Jubi
läutn der Kirchweihe. Die erste Jo
hanniskirche ist im Jahre 1011 erbaut,
an deren Stelle wurde dann im Jahre
1256 diejetzige zu bauen begonnen und
1292 vollendet und eingeweiht. Seit
dem Jahre 1885 wurde sie außen und
innen restaurirt und steht jetzt wieder
In lhrer ganzen imposanten! Größe da.
Die Kirchengemeinde hat sich in eine
Schuldenlast von 120.000 Mk. gestürzt
und eine Kirchensteuer von 20 Prozent
sämmtlicher Staatssteuern außer Ge
werbesteuer auszubringen. Ein Feuer
hat in Ritterhude 8 Gebäude und 4
Scheunen, alle reichen Erntesegen ent
haltend, dem Unterganze geweiht. Der
Gesamnit'chaden beläuft sich auf etwa
200,000 Mark. In Wener hat eine

unlängst verstorbene reiche Dame lesta
mentarisch circa 150,000 M. an der
schiedene Institute oer inneren wie auch
zum Besten der äußeren Mission der
macht. Es sind u. a. erhebliche Bet
träge bestimmt: der Herberge zur Hei
ma'th. dem Jünglingsverein,

.
dem

5 w 5 I ! strvl

ranienyaus uns für ein rn coyien'
warf zu errichtendes Vikariat.

Thüringische Staaten.
Die beiden ältesten MännerGefong

vereine Eiienachs. .Männerchor" und
Liedertafel- -, feierten durch ein Con

cert im Theater ihr 50jährigcS Jubi
läum. Abends vereiniate ein Com
mers. den OberbürgermelsterDr. Euckett

leitete, die Mitglieder nnd zahlreiche
Gäste in der Erholung-

-. Zahlreiche
Telegramme, und Glückwunschschreiben
I?kA l n hrtrlinff h'.Ttrr rtlrttfijrii.ktu, vuiurni vvi Hvp7kJTlicken und vom erbarokderilöalichen

Paare, vom Herzog von Coburg sowie
von zahlreichen Sänaervereinen. Der
Con.urL d.'S Bankhauses Creuznacher

. . .. .tff 1 ' u ' ?iir'i.3 L
in l'enacy aaiie ein gertcorticy viaj)
spiel. Creuznacher wurde in 213 Fal
len des strafbaren Tifferenzhandels für
schuldig befunden und vom mengen
Gerichte

.
zu sechs Monaten G? angntg

.Li;it. Ail ' '" '
nernrioeur

P!
ä-

-

.;mö&lid)f9tfa.
Der Eine nimmt, jeden Morgen seinen

Spaziergang 'um abzunehmen, der andere
' vm zuzunehmen, und Beide gebraucheu die

,, Carls bader Quellen hierzu, und mit den
' heften Erfolg. Die Erklärung ist ganz in
- Die karlsbaderfach Quellen, wirken
lösend auf Fettanhäufungen und redun
ren vayer averftamge Fett, ivölzrenv die
kes mit aernnden mm ersetzt wird. ES
vefördett den Stoffwechsel in hohem Grade
vnd ist daher auch schwächliche Personen
anzurathen die von Schwäche, Magenlei
den, Hartleibigkeit Leber ilnd Nierenlei.,
den klagen, speziell aber jenen Personen die
eine sitzende Beschäftigung haben.

Die achten Produkte von Carlsbad habend
die Unterschrift von, Eigner Mendelson
Co., Jmportare von Mneral Wässer, Q

Barclay St., New York, auf dem Halse
einer jeden Flasche.

Iritlarlier.
,,' r 4? t;6 M 'li t ',!! M j!:

'
' Spezialarzt sür

"

'

MgeMUAWMz'
,' 1 z

In Praxis feit Z8(!7.
' " tl t; 4 f t P Ü f i,-

"'E

t

Dauernd etablirt
, ,..13' .! '!.. d'.:,.j, ;!liJ li l j'iirf ..: t ;.!. ::

!4 West WaZhtttgion Ttr ,
dee'kelidian Ethe geflenüber,," t

Indianapolis, Ind.
f fy

Patienten, welche außerhalb der Stadt
j wohnen, werden erfolgreich durch Corresponr

denj ei)anbritii
ri

Norker Vianosabrikanten Steinwau !

erzählt die National-Zeitun- g" auS.... surr: ..f. .it.. ei. in. m.'i. x.i.. !

zuoermzngrr uueuc; w unieiyuilung
zwischen dem Kaiser und Herrn Steins
way wurde in englischer Sprache ge- -,

führt. Sie betraf zunächst die Stel--

jung des Teutfchthums in der nord
amerikanischen Union. Der Kalter
hörte mit vielem Interesse den Versiche

rungen des Herrn Steinway zu, daß
d!e Deutschen in Amerika mit lebhafter
Theilnahme allen Vorgängen !m alten
Vaterlande folgten und besondere Be
friedtgustg über die rege Betheiligung
Teutschlands an der Chicägoer Welt
ausstellung empfänden. Aus die weiter
daran geknüpfte Bemerkung, daß die
zeut'chen dem Kaiser einen sehr war
men Eülpfang bereiten würden, falls er
die Ausstellung besuchen werde, ant
wartete derKaner: ihat is not t II

itupossible", das sei durchaus Nicht

unmogltcy. Wetter wurde diese Frage
nicht berührt, namentlich Nicht der Be
such in Chicago, wie hier und da bericht
tet worden. ,u Aussicht gestellt. Wie
man sieht, läßt sich die Aeußerung des
KüikerS ebensowohl deuten, daß er mög

! .4 X 1)1 tifljff lim 5 sCfci.-n.r- t
iivgknvniv vi uvtkuuiiij vllkiiljv
besuchen würde, als auch dahin, daß im
.ZaUe seines Besuches ihm möglicher
vetse dte Teutschen tn Chicago etnen

herzlichen Empfang bereiten werden.

Als Abraham Lincoln i t.
1860 als Prösid-n- t der Ver. Staaten
gewählt wurde, erhielt er in den 32
Staaten, aus welchen damals die Union
bestand. 1,805,913 Stimmen. In
der Präsidentenwahl von 1888 zählte
das Gejammtvotum des Staates New
York 1,320, 1W Stimmen. Die Stim.
mcnzahl des Staates New Jork dürfte
in dcr bevorstehenden Präsidentenwahl
die der gesummten 32 Staaten im
Jahre 1660 erreichen.

Jn Kentucky werden mehr
Pserderennen abgehalten,

.
als. .

in irgend
einem anoeren raare oer urnon.

Zugleich m it der Nachricdt
daß des deutschen Kaisers Yacht .Me.
teor" an der nächsten amerikanischen
Regatta im Jahre 1893 theilnehmen
werde, wurde angekündigt, daß' auch
Lord Dunraven, Besitzer der Nacht

Valkyrie", sich um den American Cup
mit bewerben und zu diesem Zwecke eint
neue mm bauen lasten werde.! Im
New Yorker Club, der die-Regatt- a ver
a staltet, will man wissen, daß Kaisee
Wilhelm schon lange den Wunsch ae
habt habe, sich um den amerikanischen
CutS zu bewerben. Sett er Etaentbü
mer des Meteor" sei habe er eine ganz

. . . . ,i t. - ci ...ri t i m it.vezonoere ortieoe für oen ziacyispsrr.
Die ?kem Yorker Yachtvirtuofen sind
Uditgkns der nstchf, daß thnen der
.Meteor" nicht gefährlich werden
würde; es werde nicht einmal nöthig
sein, für diesen Wettkampf eine neue
Yacht zu bauen; man würde der Yacht
des .Kaisers den Bolunteer" entgegen?
stellen' der sie schon einmal besiegt habe.
Den Kampf mit Lord Dunraven schei
nen aber' die. New Yorker Sportsmän
ner zu fürchten, denn der edleAord hat
den Ruf. ein großer Segler vor dem
Stun zu sein. '

Deutsche üomOriOttt
Provinz Westprtußen.

Im '
Anfänge

' des nächsten Jahre
werden 100 Jahre verfloffen sein, seit
dem sDanna und Tborn in dreußischen
Besih gekommen sind. Beide Städte

iLi r jm f irnn rf.ttyaven um i. --mai nvo gemeinieyafk
lich in Dänjig dcm '

König Friedrich
Wilhelm ll.' gehuldigt. 'Es ist nun an- -

gcregk worden,-- die 100jährige Wieder
kehr des Huldigungsvertrages in ge
buhrender Weite zu feiern. BoN Thorn
haben 'die 'Preußen

.
am 24. Januar

itirt Lr:i.'-- rr'.j. j .:
14Vö jtp rrgrfnenz 111 ranzig iua
ten sie im März desselben Jahres ein.

' Der Z,egelmetster m Bergeswalde,
der einen Brand verdorben halte, kam
Mit dem 'Besitzer der Ziegelei, Ritter
gutsbesite?' '' Schirrmacher in einen
Wortwechsel, worauf ihn ? dieser zum
Berlatien dcs Plal)eS launorderte und,
da ' dcrZicgler .nicht 'Folgt.-. leisten

' wollte schließlich l einen großen Fana
Hund ' aus "ihn hetzte. Der Ziegler
schog hierauf 'Mit nnem Revolver den
nund nteder und feuerte einen zweiten
Schuß auf setnett Herrn. '.Obwohl
mehrere Aerzte herbeigerufen wurden,
konnte die Kugel doch nicht gesunden
werdend Schirrmacher ist seiner Ver
lchung eklegen. Ein eigenthümlich
Vermächtmß - besteht l in Lauenburg.
Vor vielen Jahren starb . der in allen
Kreisen hochangFsehene Doctor Lorenz
Wollwer : hierselbft.! .Das Testament
degelbeu bestimmt daß jedes Jahr am
10August für eine bestimmte Summe
ein sleines. Fest veranstaltet werde, an
dem die MaziftratSpersoncn, sowie die
beiden Geistlichen theilzunehmen. haben.
Zu 'dem Zwecke, einePoktie Kttt,n
spielen zu können", wirft daS Tests
nzeni:fllr jeden Theilnehmer noch eine
bestimmte j Suytme jn haärem .Gelde
aus... Auch Heuer, fand dieses eigen-
thümliche Fkftizen statt. ri.

' P r o v , n z P o m m e r n.
In Doelitz sind 10 Gehöfte mit 23

Gebäuden, und in Hihdorf 6 Gebäude
niedergebrannt. Die ganze Ernte und
viel Vieh '

ging dabei zu ' Grunde. -
Tie Vorarbeiten zur Errichtung einer
Hvchdruckwasserleitung- - hr Stolv.-- mit

Milch höher angezetzt wnd.
Man bedenke namentlich, was obige

0lk?r ii f.Stlll f,.,1nf n,M t in
)Mjl.lll jll wwufcit yuum, ivvtiti utik
olchc fetaöt rn einer Seuchengefahr
chwebt. oder auch nur in einer für

Kinder-Erkrankunge- n günstigen Iah
reszeit!

Fridtjof Nansens Pläne.

Fridtiof Nansen? bevorstehende
Fahrt nach dem Nordpol gewinnt durch
die Berichte des Lieutenants Peary von
dem verhältnlVmälZlg müden Klrnia der

nördlichen Küste Grönlands und deren
üppiger Vegetation erhöhtes Interesse,
da diese Berichte Nansens Glauben an
das Vorhandensein eines eisfreien Po
larmeeres unierüühen. Kürzlich hielt
Nansen in Cbristiar.U einen Vortrag.
in welchem er über seine Pokatfahrh in
terelZante,,Mltthel!uNaen machte. Purq
Pearys eErpedition. meint Nansen.
scheint festgestellt zu sein. daß Glönland
sich über 82 Grad erstreckt; hierüber
werde man wahrscheinlich bald Gewiß,
hnt bekommen, lzs scheint aber erwie-fen- .

daß Grönland keine Basis für eine

Fahrt zum Vol bildet, weshalb nul
zwei Wege bleiben, durch die Lust odez

zu Wasser.

Im Luftballon dahin zu fahren, hält
Nansen keineswegs sür unmöglich,
wenn auch für z wagehalsig. Zu
Wasser zu g?h?n, biete dort keinenNuken,
wo man mit den Strömungs und
Tiefenverhältnissen unbekannt sei. Mög
licherweise gibt eö noch einen Ausweg,
Wenn es einer Expedition nicht möglich
ist, wegen Strömung oder Treibeis
einen Punkt zu erreichen, so gelingt es

vielleicht einer anderen Expedition, die.
fen Punkt mit derselben Strömung zu

erreichen, wenn man von einer andern
Nichtnng aus vorgeht. Es gelte den

Weg zu finden, von welchem man mit
Sicherheit wüßte, daß der Strom dort
mit und nickt gegen gehe. Ter Polar
ström, der'tangs der grönländischen
Ostküste zwischen Grönland und Spitz-berge- n

sich hinziehe, komme in erster
Linie in Bekracht.

Drei Jahre nach dem Verlust der

Ieannette" stieß man unten an der
Ostlüste Grönlands auf Gegenstände,
die en.'r Expeditioli angehört hatten.
Tie;e Gegenstände hat der Polarstrom
längs der Ostküste Grönlands und rund
ums Kap Farväl und so die Westküste

entlang geführt. Es ist sehr wahr
scheinlich, daß die Gegenstände auf Eis
schollen südwärts gerade den Weg ge-mac- ht

haben, auf dem man bei der be

vorstehenden. Nordvolerpedition vor
wärts zu kommen wünscht. Noch mehr
Beweise von dem Vorhandensein der

Strömung in dieser Richtung hat man
in den großen Mengen Treibholz, die

jedes Jahr unzweifelhaft von Sibirien
und zum Theil von den amerikanischen
Strömen nach Grönland getrieben
werden. Man kann entweder ein Fahr
zeug bauen lassen, welches aushNt, aufs
Eis gedrückt zu werden, oder man
kann in Boote gehen, die man auf dem
Eife. treiben läßt. Nansens Plan ist
auf beide Fülle gegründet. Das jcht
im Bau begriffene Fahrzeug kann für
zwölf Mann Proviant für fünf Jahre
sowie Kohlen u. f. w. sagen.

Vom Tohne des Himmels".

Ter in Shanghai erscheinende eng
llsche North China Herald schreibt:
Wenn man in Peking durch die Haup!
straßen wandelt, so mag man plötzlich
ea. wo zwei Hauptstraßen zusammen
stoßen, ein großes, aus lauter Flicken
bestehendes Tuch an, zwei Masten über
die Straße gespannt sehen, so daß die

ÄuZsZcht,nach,,allen,,Ueltenahgeschnlt!en
ist. Nur eine kleine Oessnung ist für
Wagen und Fußgänger übrig Golche
Schirme hängen auch vor demolirten
Tempeln und Stellen, wo aller Unrath
und Schutt hingeschafft wird. Sobald
Äek Kaiser die Stadt zu verlassen im
Segriffe stebt oder wieder zurückkehrt.
kündigen Ausrufer die Sache dem Votte
an. Alles Vplt verschwindet ann und
taucht erst wieder auf, wenn der un
Nchtbare. Monarch vorüber in. daraus
gehen die Tmge wieder ihren gewöhn
lichtn Gang, bis sich die Scene wieder
holt. Dieses charakteristi'ch-oricntalisch- e

Verfahren hat einen doppelten Nutzen
nach der Ansicht der Völker des Ostens.
Es hilft, .die Fiktion von der Heiligkeit
der Person des Kaisers zu bewahren.
der etwas anderes sein soll, als gewöhn-lich- e

Sterbliche, und es ist ein wirksa,
meS Hindernis für Attentäter, welche
China leicht in unbegrenzter Menge
liefern könnte.

Die dritte Folge kommt aber meb?
... "B.ü if t. w m wi

Wie Mi'Ä an, einem Babnbos ab.


